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2. Trapez EFGH mit  m0,20EF =  
    m0,15EH =  
    ∠FEH=90° 
    ∠EHG=90° 
    ∠GFE=110° 
 

2.1. Der Maßstab 1 :200 bedeutet, dass 1cm im Bild 200cm=2m in der Wirklichkeit 
entsprechen. 

  Für die Zeichnung gelten also  cm0,10EF =  
       cm5,7EH =  
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2.2. Einzeichnen der Begrenzung [KL]. 
 Die Breite 3,0m lässt sich entsprechend als 1,5 cm wegen der senkrechten Lage auf 
 [HE] von H aus abmessen  
 

2.2.1. KL  lässt sich über das rechtwinklige Dreieck FLN berechnen: 
  N sei der Lotfußpunkt von F auf [KL] 
  °=∠ 70FLK  ( E-Winkel zu °=∠ 110LFE ) 
  °=∠ 20LFN  ( Winkelsumme im Dreieck FLN ) 
  m37,4m1220tanNL =⋅°=  
  m37,24m37,4m20NLKNKL =+=+=  

 
2.2.2. KL  wird im Dreieck KEL m. H. des SINUSSATZES berechnet: 

  m3,23m544m²12²20KF ≈=−=   ( Satz des Pythagoras ) 
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2.3.   
2.3.1. FL  wird im Dreieck FLN berechnet (zuvor wie 2.2.1.): 

 
FL

m1270sin =°  m8,12FL ≈  

 
  oder m8,12m²37,4²12m²FN²NLFL ≈+=+=  ( Satz des Pythagoras ) 
 

2.3.2. FL  wird im Dreieck FLK berechnet (zuvor wie 2.2.2.): 
  °=∠ 31FKL  ( Z-Winkel zu °=∠ 31KFE ) 
  FKLcosKFKL2²KF²KLFL ∠⋅⋅⋅−+=   (Kosinussatz) 
  °⋅⋅⋅−+= 31cos3,233,242²3,23²3,24FL m 

  m8,12FL ≈  
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2.4. Einzeichnen des Kreisbogens 
∩

PQ  und der Strecke [EP].  
Punkt M auf der Strecke [EF]: m6FM =  für die Zeichnung: cm3FM =  
Kreis um Punkt M m8MPMQr ===  für die Zeichnung: cm4r =  
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EP  wird im Dreieck EMP m. H. des Kosinussatzes berechnet : 

m14m6m20EM =−=  (gegebene Stücke) 
m8MP =  (Kreisradius) 

Der Winkel PME∠  berechnet sich wie folgt: 

 
MP
110sin

MF
MPFsin °

=
∠   (0°<∠MPF<70°)  °=∠ 8,44MPF  

  ∠FMP = 180° - 110° - 44,8° = 25,2° 
  ∠PME = 180° - 25,2° = 154,8° 

  PMEcosMPEM2²MP²EMEP ∠⋅⋅⋅−+=   (Kosinussatz) 
  °⋅⋅⋅−+= 8,154cos8142²8²14EP m 

  m51,21EP ≈  
 
oder EP  wird im Dreieck EFP m. H. des Kosinussatzes berechnet : 

m6MF =  (gegeben) 
m8MP =  (Kreisradius) 

Der Winkel ∠FMP berechnet sich wie oben: 

 
MP
110sin

MF
MPFsin °

=
∠   (0°<∠MPF<70°)  °=∠ 8,44MPF  

  ∠FMP = 180° - 110° - 44,8° = 25,2° 
  so lässt sich nun  m62,32,25cos862²8²6FP ≈⋅⋅⋅−+=  bestimmen. 

 PFEcosFPEF2²FP²EFEP ∠⋅⋅⋅−+=   (Kosinussatz) 
 °⋅⋅⋅−+= 110cos62,3202²62,3²20EP m 

  m51,21EP ≈  



 

 

2.5. Die Rasenfläche (AR. ) ergibt sich aus der Trapezfläche EFLK (ATr.),  
wenn man das Dreieck MFP (ADr.) und den Kreissektor MPQ (ASekt.) subtrahiert: 

 
  AR.  =  ATr.  -  ADr.  - ASekt. 
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  AR.  =  265,8   - 10,2 m²  86,5 m² 
  AR.  = 169,1 m² 

 
 
 

  K = 
²m

€99,19²m1,169 ⋅ =3380,31 € 


